
Mauerwerksanierung

Wasser von Wänden fernhalten! Dort w0 dieser Grund-
satz nicht beherzigt wird, sind Feuchtigkeitsschäden
die Folge. Das reicht von nassen Tapeten über Putzab-
platzungen bis zur Bildung von Schimmelpilzen.
Gesundheitliche Beeinträchtigungen sind möglich.
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sosenannten hy_eroskopischen
Salzen aLls-qelöst. Das heifit.
Salze largern Feuchtigkeit aus

der Lufi arr.

Zu typischerr Ursachelt volt
Feuchtigkeitsschäden zaihlen

aruch die etwas weniger spekta-
kuliiren Undichtigkeiten irr Re-
gen- oder Abwasserrohren und
in Dachrinnen.

Weitere Problernzonen: Bal-
kone und Terrarssen. die Miin-
gel in der Abdichtung aufwei-
sen, sind ofi fLir _erö[3ere Schii-
den verantwortlich. Und auch
Fehlstellen irn Putz oder Risse
in Wrinden können Feuchte-
schäden auslösen. Im Hnus:
rrrrdichte Sanitiir- oder Heiz-
rohrleitungssysteme.
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Erste Hllle für dle
nasse Außenwand

ine hZiufi_e unterschätzte
Folge volt zLlviel Feuch-
tigkeit im Mauerwerk

sind Schirnnrelpilzbildun-een.
die auf t-euchten Untersründen
ideale Wachstumsvoratusset-
zLln_sien haben und durchaus
auch die Gesundheit der Be-
wohner schädigen können.

Sobald an einern Gebäude
Anzeichen von Feurchtigkeit
zu sehen sind. sollte ein Fach-
nrium umgehend eine Untersu-
chuns der Ursache dr"rrch-

fi.ihren. Lut-l die ..Feurchti_eke its-
quelle" auf2urspliren. Auf der
Basis der Ergebnisse lassen
sich Schritte zur Instandset-
zllng planen.

Häufige Ursachen von
Mauerfeuchte

Die stZindige Durchf-euchtung
von Mauerwerk lriljt sich auf
vielfache Ursachen zurLick-
fLihren. Bei Maurerwerk, das an
Erdreich grenzt. könnte zLlm
Beispiel die Abdichtun_Qi ganz
oder teilweise f-ehlen. Beschä-
digr"rngerr oder Ausfiihrltnss-
fehler wiiren ebenso denkbar.
Dann dringt Bodenf euchtig-
keit. S ickerwasser oder Grund-
wasser in das Mauerwerk ein.

Weiterhin können in Berei-
chen rnit hoher Salzkonzentra-
tiorr sowohl int Mauerwerk als
auch im Pr"rtz Feuchtescl-reiden

itufireten. Diese werden volt
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Die Kosten lür solche Trockenlegungsmaßnahmen sind von den Gegebenhei-
ten des Gebäudes abhängig. Angebote von mehreren Fachlirmen einholen.

Die richtigen Schritte
afi sanierung

Erster Schritt: die Ursachen-
forschung. Jeder Hausbesitzer
kann hier eine erste orientie-
rende UntersuchLu'tg selbst
durchflihren. In eirrfacherr Fiil-
len reicht schon -genalues Hin-
sehen aLrs, um die Ursache des

Schadens herauszufinden oder
zurnindest eirrzugrenzen. Hier-
bei kann man sich aut fol_een-

den Fragen orientieren:
[] Geht der Schaden von einer
Sanitär- oder HeizLlnssrohrlei-
tung aus'J

U Ist inr HeizLur-gssystenr eir-r

Druc kabfä I I au f -getrete n'l
B Grenzt das Mauerwerk an

E,rdreich'l Ist bekannt. ob die
Wand eine Abdichtune auf-
weist'l
fl Lie-een im Bereich des

Feuchtigkeitschadens Regen-
oder Abwasserrohre'J
tr Ist eine Ausbreitungsrich-
tLrn-q des Feuchteschadens zLt

erkennen'J Falls ja,welches
Bauteil befindet sich inr Ur-
sprungsgebiet'?

Wenn die ei-9enen Untersu-
chun_eien nicht zLt einer Klri-
run-g der Ursache beitra-gen, ist
es sinnvoll. einen Fachnriul-r
einzuschalten. Hier kann zLlln

Beispiel eirr Sachverständiger.
der sich auf Feuchtigkeits-
schutz spezialisiert hat. weiter-
helfen. Bei der Auswahl des

Fachnrnrrnes sollte nran darauf
itchten. dafS ein unabhiingiger

-l Bei einem Keller mit unter-
geordneter Nutzung (zum Bei-
spiel Lagerraum) genügt es
unter Umständen, lür eine aus-
reichende Lüftung zu sorgen.
) Um eine Durchleuchtung in

Grenzen a) halten, kann eine
zusätzliche elektrisch betriebe-
ne Lüftungseinrichtung einge-
setzt werden.

aus der Zeitschtift Althaus Modernisiercn11296, erscheint im Fachschriften.UerlagTlTsl Fellbach



Sachverständiger mit der Un-
tersuchung betraut wird, der
nicht gleichzeitig eine be-
stimmte Sanierungsmaßnah-
me einer Firma verkauft. Ein-
schlägige Adressen können
zum Beispiel vom Bundesar-
beitskreis Altbauerneuerung
sowie der jeweiligen regiona-
len Industrie- und Handels-
kammer bezogen oder auch
aus den ,,Gelben Seiten", Ru-
brik Bausachverständige, ent-
nommen werden.

Wenn Sie Vertreter von Sa-
nierungsfirmen zur Beratung
heranziehen, dann ist immer

daran zu denken, daß hrer ern
Verkaufsinteresse des Beraters
vorliegt. Es muß nicht immer
die von der Firma vertretene
Sanierungsmaßnahme am be-
sten geeignet sein.

Bei der Bauwerksdiagnose
durch einen Sachverständigen
werden unter anderem folgen-
de Daten zusammengetragen:
tr Art und Dicke des Mauer-
werks.
tr Umfang der bereits eingetre-
tenen Schäden inklusive Schä-
digung angren zender B auteile.
D Feuchtigkeitszustand des

Mauerwerks.

,,Meist ist nur ein Spezialist in
der Lage, die wirklichen Ursa-
chen lür eine Mauenrerks-
durchleuchtung zu finden. "

DIPL..ING. DIETER PREGIZER,
BAUSCHADENEXPERTE

D Art und Zustand der hori-
zontalen und vertikalen Ab-
dichtung, falls vorhanden. Un-
ter Umständen ist bereichswei-
se das Erdreich entlang der be-
treffenden Außenwände zvr
Untersuchung der Abdichtung
zu entfernen.
tr Art des an die Wand angren-
zenden Erdreichs.

D Anhaltspunkte zur Höhe des

Grundwasserspiegels. Dieser
Aspekt ist wichtig zur Beurtei-
lung, ob drückendes Wasser
am Gebäude vorliegt.
tr Klima im Gebäudeinneren.
tr Art und Umfang früherer In-
standsetzungsmaßnahmen.

Aufgrund dieser Daten
kann der Experte entscheiden,

Vorarbeiten Vertikale Abdichtung Horizontale Abdichtung
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Erdreich aufgra-
ben, bis in eine
Tiefe von ungefähr
2 Meter, Absi-
chern des Arbeits-
raumes, je nach
Zugänglichkeit

150-400 DM/m

Einbau
einer Drainage,
gute Material-
qualität

50-100 DM/m

Aufbringen eines
Zementputzes auf
die vorher sauber
f reigelegte
Außenwand

40-60 DM/m'

Komplett mit
Material und
Aufbringen des
Putzes

50-80 DM/m'

Aufbringen einer
Dichtschlämme
auf Zementbasis

40-80 DM lm"

Aufbringen einer
bituminösen Ab-
dichtun g,z.B.
einer Dickbe-
schichtung auf
Ku nststoff-B itu-
menbasis

35-75 DM lm'

Aufbringen einer
Bitumenbahn,
je nach
Lagenanzahl

60-150 DM lm'

Aufbringen einer
Kunststoff bahn,
je nach
Lagenanzahl

50-140 DMlm'

de Mauerquer-
sch n ittsf läche)

700-1300 DM/m'

Ch romstah lb lech-
verfah ren
(Preis bezieht sich
auf zu bearbeiten-
de Mauerquer-
sch n ittsf läc he)

400-600 DM/m'

Maueraus-
tauschverfah ren

800-1600 DM/m'

Bohrloch-
injektage
(Preis bezieht sich
auf zu bearbeiten-
de Mauerquer-
schn ittsf läche)

300-500 DM lm2
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Untergrund für Abdichtung

Sanierputz



Mauerwerksanierung

ob weitere Untersuchungen
oder Messungen nötig sind.
Hierunter fällt insbesondere
die Bestimmung eines Feuch-
tigkeitsprofils der betroffenen
Wände. Für diese Bestimmung
werden aus der Wand ein oder
mehrere Bohrkerne entnom-
men. An diesen Bohrkernen
wird durch Laboruntersuchun-
gen das Feuchtigkeitsprofil
über die Wanddicke bestimmt.
Anhand dieses Profils läßt sich
ablesen, ob das Wasser von
außen kommt (durch eine feh-
lende oder beschädigte Ab-
dichtung) oder von innen (zum
Beispiel aufgrund hygroskopi-
scher Salze ).

Eine Probe aus der Innen-
seite der Wand _sibt Aufschluß
über die vorhandenen Salze
(Art und Konzentration).

Es ist sinnvoll. das Resultat
der Untersuchun_e in einem
Gutachten oder in einer Stel-
lungnahme dokumentieren zu
lassen. Darin sollte der Fach-
mann auf Basis der Untersu-
chungsergebnisse auch die er-
fbrderlichen Sanierungsmaß-
nahmen angeben.

Wenn Schäden an Rohrlei-
tungen als Ursache feststehen.
wird das kaputte Rohr ersetzt.
Je nach Umf-ang der Durch-
f-euchtun-e kann es sinnvoll
sein, eine Trocknungsfirma
einzuschalten. Beispiel: Eine
durchfeuchtete Dämmung in
einem schwimmenden Estrich
läßt sich mit speziellen Gerä-
ten trocknen, ein Austausch
der Dämmun_q ist überf1üssig.

Falls die vertikale Abdich-
tung am Gebäude fehlt oder
mangelhaft ist, muß das Erd-
reich im betreffenden Bereich
entfernt werden. Die Bau..eru-

be ist unbedingt gegen Ein-
sturz zu sichern.

Bei fehlender Abdichtung
ist es nötig, rings um das Ge-
bäude eine Abdichtun_s aufzu-
bringen. Hierzu ist zu prüfen,
ob das Mauerwerk als Unter-

-erund für die Abdichtung ge-
ei._enet ist. So kann es sinnvoll
sein, zuerst einen Zementputz
aufzubringen. Aufpassen: Die
vertikale Abdichtung muß un-
ten bis auf den Fundamentab-
satz und oben bis etwa 30 Zen-
timeter über Erdreich geführt
werden. Oberhalb des Erd-
reichs kann die Abdichtung
auch als wasserundurchlässi-

Anbieter von
ln jektionsm itte I

setzen aul
verschiedenar-
tige Produkt-
gruppen. Schu-
ster bietet mit
Veinal ein
bewährtes
Silikonhatzan,
auf dessen
Funktion als
Sperre eine 10-
Jahres-Garan-
tie besteht.

ger Sockel putz ausgeführt
werden. Unterhalb der Erd-
reichoberfläche lassen sich je
nach Wasserangriff und Unter-
grund folgende Werkstoffe
verwenden: Bitumen-Abdich-
tungsbahnen, Kunststoff-Ab-
dichtungsbahnen, Dichtungs-
schlämmen, Bitumen-Spach-
telmassen.

Nachträg liche
Horizonta la bd ichtu ng

Oft sind fehlende oder falsch
eingebaute Horizontalabdich-
tungen Ursache von aufstei-
gender Feuchtigkeit. In diesem
Fall treten meist im Sockelbe-
reich wolkenformige Verfär-
bungen oder Putz- und An-
strichschäden auf. Bei neuen
Häusern gehören horizontale

lnjektions-
mittel

Aufsteigende Feuchtigkeit
mit gelösten Erdsalzen

a1A

Fundament

Wandabdichtungen zum Stand
der Technik und werden im
Zuge des Bauablaufs an den
entsprechenden Stellen einge-
baut.

Das nachträgliche Einbauen
einer Horizontalabdichtung ist
immer schwierig und mit auf-
wendigen Maßnahmen ver-
bunden. Hierbei bieten sich
vor allem mechanische oder
chemische Maßnahmen an.

Mauersägeverfahren: Bei
diesem Verfahren wird das

Mauerwerk abschnittweise ho-
rizontal mit einer Mauersäge
durchtrennt. Bevorzugt wer-
den Lagerfugen als Sägebe-
reich verwendet. Wenn diese
jedoch nicht durchgehend in
gleicher Höhe vorhanden sind,
dann können auch die Steine
des Mauerwerks selbst durch-

) Eine Maueruerksanierung
sollte nur uon einer qualilizier-
ten Fachlirma durchgeführt
werden. Referenzangaben kön-
nen hierbei sehr hilfreich sein.
) Vorsicht: Elektronische Wun-

dermittel zur Entleuchtung von
Mauenuerk halten selten, was
sie versprechen.

sägt werden. Die Schnittbreite
beträgt in der Regel 5-10 Mil-
limeter. Die Schnittiefe, die
noch bei einseitigem Sägen er-
reicht werden kann, liegt zwi-
schen 70 und 90 Zentimeter.
Neuerdings sollen jedoch auch
einseitige Schnittiefen bis zt)

1,50 Meter auszuführen sein.
Als horizontale Abdichtung

können nun in die Fuge eine
Abdichtungsfolie aus PVC, ei-
ne bitumenkaschierte Alumi-
nium- oder Bleifolie oder kor-
rosionsbeständiger Edelstahl
eingebracht werden.

Die Abdichtung muß im
Stoßbereich überlappen. In
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m Fundament, 2 Horizontalisolierung lehlt, 3 Wasser und
Salze gelangen ins Mauenruerk, 4 Putz und Anstrich kaputt, 5 Mauenuerk zer-
stört. Rechts: Abhille durch 1 Sanierputz, 2 schnelle Verdunstung, 3 Feuch-
tezone liegt tiefer, 4 Salze in den Poren, 5 Putz und Anstrich bleiben trocken.
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Mauerwerksanierung

den Sägeschnitt werden dann
Kunststoffkeile eingepreßt,
um die auftretenden Vertikal-
kräfte zu übertragen. Der jetzt
noch vorhandene Hohlraum
wird anschließend mit einem
geeigneten Füllmörtel verfüllt.
Damit aber die Standsicherheit
des Gebäudes nicht gefährdet
wird, darf das Aufsägen und
Abdichten des Mauerwerks
nur in kurzen Abschnitten er-
folgen. Und: Die Abstützung
des Mauerwerks mittels der
oben beschriebenen Kunst-
stoffkeile muß so schnell als
möglich durchgeführt werden.

Wärmedämmung für
die Kellerwand
Wer bei einer Sanierung
die Möglichkeit besitzt,
erdberührende Gebäu-
deflächen zu dämmen,
sollte sie nutzen, Die ab-
gebildeten Perimeter-
dämmplatten aus Poly-
styrol werden einlagig
und dicht gestoßen im
Verband verlegt. Meist
erfolgt eine punktweise
Verklebung mit Bitumen-
Besch ichtu ngsmasse.

Bei Fachleuten in der
Praxis nach wie vor
umstritten sind elektro-
physikalische Verfah-
ren zur Mauertrocken-
legung. Daß sie funk-
tionieren können, steht
außer Frage. Die Firma
Wilhelm erzeugt nach
eigener Aussa-
ge mit dem E)
::l'tiJfJt:l?T, ri'
Feld, das als . F 

o

Horizontalsper- r-i *r _

re wirkt und auf
Dauer aulstei-
gende Feuchtig-
keit verhindert.

C h rom stah I blech verfah ren :

Bei diesem Verfahren werden
mit einem Preßluftgerät Edel-
stahlbleche in eine durchge-
hende Lagerfuge des Mauer-
werks eingeschlagen. Die letz-
ten zwei Wellen dieser Bleche
müssen sich hierbei jeweils
überlappen. Zu beachten ist,
daß dieses Verfahren nicht er-
schütterungsfrei durchzu-
führen ist. Neuerdings wird
auch ein Verfahren angeboten,
bei welchem die Wellbleche
an einer Seite angeschrägt
sind. Hierdurch werden die Er-
schütterungen beim Einschla-

..Een der Bleche reduziert.

Maueraustauschverfah ren :
Zuerst erfolgt das abschnitt-
weise Entfernen des Mauer-
werks im geschädigten Be-
reich. Dann wird eine Dichtfo-
lie eingelegt und anschließend
wieder ausgemauert.

Von Vorteil ist bei diesem
Verfahren, daß durch Entfer-
nen des Mauerwerks gleich-
zeittg auch Bereiche mit hohen
Salzbelastungen entfernt wer-
den. Zu beachten ist hierbei,
daß die Standsicherheit des

Gebäudes nicht in Mitleiden-
schaft gezogen werden darf.
Dafür sorgt ein Statiker.

Chemische Verfahren: Dar-
unter sind in der Regel Bohr-
lochinjektagen zu verstehen.
Hierbei werden Chemikalien

durch Bohrlöcher in die Wand
eingebracht. Diese Chemikali-
en sollen eine horizontale
Feuchtigkeitssperre im Mauer-
werk aufbauen.

Voraussetzung für den Er-
folg einer Horizontalsperre mit
einer Bohrlochinjektage ist ei-
ne ausreichende Saugfähigkeit
des Mauerwerks, damit sich
das Injektagemittel im Mauer-
werk verteilen kann.

Man unterscheidet drucklo-
se Injektagen und Druckinjek-
tagen. Bei drucklosen Injekta-
gen verteilt sich das Injektage-
mittel aufgrund der Schwer-
kraft und der Saugfähigkeit der
Steine im Porengefüge des

Mauerwerks. Bei der Druckin-
jektage hingegen wird das In-
jektagemittel unter Druck ein-
gebracht.

Sonstige Verfahren: Passive
oder aktive Elektro-Osmose.
Diese Verfahren arbeiten mit
Elektroden, die ins Mauerwerk
eingebracht werden. Es beste-
hen jedoch Probleme bei der
praktischen Durchführbarkeit
und der Resistenz der verwen-
deten Elektroden gegenüber
im Mauerwerk vorhandenen
Salzen.

Zusätzlich zum Einbau ei-
ner Horizontalsperre muß in
jedem Fall verhindert werden,
daß oberhalb der Horizontal-
sperre erneut Wasser in das

Mauerwerk eintritt. Meist wird

deshalb die Horizontalsperre
zusammen mit einer vertikalen
Abdichtung ausgeführt. Es ist
zudem darauf zu achten, daß
keine Feuchtigkeitsbrücken
entstehen, zum Beispiel durch
einen Putz, der das Wasser an

der Sperre vorbeiführt. Des-
halb liegt beim ausführenden
Fachhandwerker eine nicht 

-ee-
rade geringe Verantwortun.-e.

Drainage: Zusdtzlich ist es

empfehlenswert, im Funda-
mentbereich eine Drainage an-
zuordnen, mit der eine schnelle
vertikale Ableitung des Ober-
fl ächenwassers erfolgen kann.

Sanierputze: Als weitere be-

-eleitende Maßnahme wird
häufig auf den instandzuset-
zenden Wandbereich ein so..ee-

nannter Sanierputz aufge-
bracht. Er dient zur Unterstüt-
zung des schadensfreien Aus-
trocknens des durchfeuchteten
Mauerwerks. Sanierputze wei-
sen ein sehr hohes Porenvolu-
men und eine hohe Durchläs-
si-ekeit für Wasserdampf auf.
In diesen Poren können Salze,
die von der Feuchtigkeit an die
Luftseite des Mauerwerks
transportiert werden, ohne
Putzschäden auszulösen, aus-
kristallisieren. Abplatzungen
und Ausblühungen, die bei
Putzen mit einer gerin..geren

Porosität durch den Kristalli-
sationsdruck der Salze entste-
hen würden, werden hierdurch
verhind ert. Di1tl.-l rtg. D. Pre gi -er
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D Falls keine Angaben afi
Wasserbeanspruchung von Un-

tergeschoßwänden vorliegen,
sollte man sich an die örtlichen
Bauämter wenden.
,J Meist erfahren Sie von die-
sen Behörden Näheres über die
geprütte Bodenbeschallenheit
in lhrem Wohngebiet.
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